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 TIEFBAUAMT

FREIE FAHRT: NEUE TUNNELBELEUCHTUNG 
IN DER ETTERSBURGER STRASSE FERTIG

Darauf haben viele Autofahrende seit Wochen gewartet: 
Planmäßig am 15. Oktober 2021 konnten die Arbeiten zur 
Installation einer Tageslicht- und Tunnelbeleuchtung in 

der Eisenbahnüberführung in der Ettersburger Straße abgeschlos-
sen werden. Mit der Fertigstellung wurde auch die Verkehrsein-
schränkung aufgehoben.

Die Erneuerung der Beleuchtung erfolgte unter Berücksichtigung 
der aktuellen technischen Möglichkeiten und im Einklang mit 
dem sparsamen Umgang von Energie unter Einsatz von LED-

Leuchten. Mit entsprechender Sensortechnik wird so der Tunnel 
entsprechend der vorherrschenden Tages- bzw. Nachtlichtver-
hältnisse ausgeleuchtet und so ein größtmögliches Maß an Sicher-
heit für alle Benutzenden bieten.

Die Maßnahme wurde durch die Firma S+B Signal- und Beleuch-
tungstechnik GmbH aus Erfurt ausgeführt.

Die Maßnahme mit einem Gesamtbudget von ca. 160.000 Euro 
wird mit Mitteln aus dem Landesprogramm Kommunale Verkehrs-
infrastruktur (RL-KVI) gefördert.

BAUEN UND STADTENTWICKLUNG

GRUNDSTEINLEGUNG FÜR ZWEITEN 
 BAUABSCHNITT IM KIRSCHBERG-QUARTIER

Der Projekt- und Gebietsentwickler BPD (Bouwfonds Immobilien-
entwicklung) feierte am 24. September 2021 die Grundstein-

legung für einen weiteren Bauabschnitt im Kirschberg-Quartier. 
Das neue Weimarer Kirschberg-Quartier ist eines der größten 
ganzheitlichen Gebietsentwicklungen Mitteldeutschlands. Auf 
dem 6,6 Hektar großen Areal des ehemaligen Schlachthofs entlang 

der Eduard-Rosenthal-Straße realisiert BPD ein Stadtquartier mit 
rund 500 Wohneinheiten, einem Ärztehaus, einem Nahversorger 
und einer Quartiersgarage mit 183 Stellplätzen. Das Kirschberg-
Quartier soll bezahlbaren Wohnraum für Menschen mit unter-
schiedlichen Lebensbedürfnissen ermöglichen – 60 Prozent der 
neuen Wohneinheiten werden dem Mietwohnungsmarkt zugeführt. 
Auch eine Senioreneinrichtung wird Teil des neuen Quartiers sein. 
Die Gesamtfertigstellung ist bis 2025 geplant.

Bei der Planung für das neue Quartier hat sich BPD an den 
Bevölkerungsstrukturen und deren Bedürfnissen orientiert. Neben 
den Einrichtungen des täglichen Bedarfs wurde deshalb auf die 
Aufenthaltsqualität mit Grün- und Freizeitflächen sowie auf Räume 
für Begegnungen der Einwohnerinnen und Einwohner des Quar-
tiers Wert gelegt. Ein neu angelegter Teich mit Sitzgelegenheiten 
wird Bestandteil der Gebietsentwicklung sein und soll sich mit 
den Grünflächen positiv auf das Mikroklima und die Biodiversität 
im Quartier auswirken. Auch der Aspekt der Nachhaltigkeit wurde 
bei den Planungen berücksichtigt: alle Immobilien des Kirsch-
berg-Quartiers werden energieeffizient nach dem KfW-55-Standard 
errichtet. Ein eigenes Blockheizkraft versorgt das gesamte   
Quartier mit Wärme und Strom.
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PROTOKOLL

3.000 EURO FÜR  
»WEIMARS GUTE NACHBARN«
Die Versteigerung eines während der Feierstunde des Ober-

bürgermeisters zum Tag der Deutschen Einheit am 3. Okto-
ber live gestalteten Graffitos des Weimarer Künstlers Nils 

Jänisch erbrachte 3.000 Euro. Der Erlös kommt dem Projekt »Wei-
mars Gute Nachbarn« der Bürgerstiftung Weimar zugute, das sich 
ehrenamtlich vor allem um ältere Mitmenschen kümmert. 

Triers Oberbürgermeister Wolfram Leibe, Oberbürgermeister Peter 
Kleine, Bürgermeister Ralf Kirsten, die Beigeordnete Dr. Claudia 
Kolb, die Deutsch-französische Gesellschaft Weimar, Jörg Geibert, 
Dr. Hans-Joachim Heuzeroth, Elke Mohnhaupt-Schmidt (Firma 
Orthos, Tröbsdorf), Janine Vettermann und Stefan Engelhardt, 
Lothar Fechter und Prof. Myriam Eichberger haben sich zu einer 
Bietergemeinschaft zusammengeschlossen und den Zuschlag von 
Auktionatorin Solveig Kasten erhalten. Gemeinsam gaben sie dem 
Bild, auf dem ein Luftballon in Herzform von einem Regenbogen 
eingerahmt wird, den Titel »Beherzte Helden«.

Künftig wird ein Exemplar in der Stadtverwaltung Weimar zu 
sehen sein. Für die Stadtverwaltung in Trier fertigt der Künstler 
eine nahezu exakte Kopie des Kunstwerks an, die von der   
Weimarer Triergesellschaft bei einem nächsten Besuch an 
 Oberbürgermeister Wolfram Leibe übergeben wird. Alle anderen 
Spende rinnen und Spender erhalten einen vom Künstler sig - 
nierten Reprint.

 KULTURDIREKTION

KUNSTHALLE ZEIGT WERKE VON 
GÜNTHER UECKER

Unter dem Titel »Orient und Okzident sind nicht mehr zu   
trennen. Uecker – Ha�s – Goethe« zeigt die Kunsthalle Harry 

Graf Kessler noch bis zum 7. November eine Ausstellung mit Wer-
ken des Künstlers Günther Uecker. Die zuvor im Goethe-Museum 
Düsseldorf präsentierte Werkschau vereint einen Zyklus von 42 
Druckgrafiken darunter Siebdrucke, Sand- und Prägedrucke sowie 
Nagel-Objekte, eine Skulptur und eine filmische Dokumentation 
über die Ausstellungsreise Ueckers in den Iran aus dem Jahr 2016. 

Mit der Huldigung an Hafez schlägt der Künstler eine Brücke 
zwischen Orient und Okzident in Bildern und mit der Sprache 
und der Poesie des persischen Dichters Hafez. Der als »Nagel-

künstler« bekannt gewordene Günther Uecker ist einer der bedeu-
tendsten deutschen Vertreter zeitgenössischer Kunst weltweit. 
Uecker ist seit vielen Jahren durch sein künstlerisches Wirken 
mit Weimar verbunden. Die vielbeachtete Ausstellung »Redepflicht 
und Schweigefluss« im Neuen Museum im Jahr 2008 zeugt eben-
so davon wie seine künstlerischen Interventionen im Deutschen 
Nationaltheater.

Die Präsentation in der Kunsthalle Harry Graf Kessler Weimar, 
Goetheplatz 9b, ist noch bis zum 7. November dienstags bis sonn-
tags von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Begleitend zur Werkschau erschien 
ein Katalogbuch (20 Euro).
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WEIMAR GMBH

THÜRINGER TOURISMUS-PREIS FÜR 
WEIMARER LIVE-TOUREN

Zwei Weimarer Projekte, an denen die weimar GmbH beteiligt ist, wurden bei der 
 Verleihung des diesjährigen Thüringer Tourismuspreises ausgezeichnet: Unter den 
 Digital-Projekten erhielten der Weimarer Stadtführer Christian Eckert (im Bild) mit 

Theresa Wittgenstein und Uta Kühne (im Bild) von der weimar GmbH einen extra ausgelobten 
Sonderpreis. 

In der Zeit des Lockdowns entwickelte Christian Eckert gemeinsam mit Theresa Wittgen-
stein Anfang des Jahres ein Online-Format für Stadtführungen, bei dem die Teilnehmenden 
von zu Hause live die Rundgänge verfolgen konnten. »Couchkultur – Goethe und Schiller 
zu Hause auf dem Sofa« wurde in Kooperation mit der Tourist Information Weimar ein-
geführt und erfreute sich guter Nachfrage. Im Frühjahr starteten dann die »Park-Plaude-
reien« mit Christian Eckert und Uta Kühne, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der weimar 
GmbH, als Instagram-Live-Angebot. Theresa Wittgenstein sorgte als Kamerafrau in beiden 
Fällen für die schönen Bilder.

Während die Stadtführungen von Christian Eckert als Verkaufsprodukt entwickelt  wurden, 
sind die Park-Plaudereien eine kostenfreie Einladung zum unterhaltsamen Kennenlernen 
der Stadt und auch jetzt noch abrufbar.

SCHULVERWALTUNGSAMT

HALBZEIT DES DIGITALPAKTES FÜR 
SCHULEN: BEREITS ZWEI MILLIONEN 
EURO INVESTIERT   

Der Bund und der Freistaat Thüringen unterstützen im Rahmen 
des Förderprogramms »DigitalPakt Schule 2019 bis 2024«  

die Träger der staatlichen und freien Schulen beim Aufbau zu-
kunftsfähiger digitaler Strukturen in den Bildungseinrichtungen. 
Im Vordergrund steht der Ausbau einer notwendigen digitalen 
Infrastruktur. Dieser soll bis zum Ende des Förderzeitraums durch 
die Abteilung Schulverwaltung umgesetzt worden sein. In einem 
zweiten Schritt ist die Ausstattung allgemeinbildender und berufs-
bildender Schulen mit digitaler Ausstattung vorgesehen. Insgesamt 

verfügt die Stadt Weimar im Rahmen des DigitalPaktes über ein 
Fördervolumen von 4,5 Mio. Euro, davon wurden bereits fast 2 Mio. 
zum jetzigen Zeitpunkt investiert. Bis zum heutigen Tag konnten 
bereits 9 der 20 Schulen in Trägerschaft der Stadt Weimar mit 
Digitalen Tafeln und digitalen Displays ausgestattet werden. Unter 
diesen Schulen befindet sich im Bereich der Regelschulen die 
Parkschule, welche zum Schuljahr 2021/22 am Rathenauplatz ein 
saniertes Schulgebäude bezog, welches zuvor umfassend für den 
digitalen Unterricht ausgerüstet wurde. Im Rahmen des in der 
Coronapandemie verabschiedeten »Sofortausstattungsprogramms 
(DigitalPakt Teil IV)« wurden für alle Schulen zum Verleih an die 
Schülerschaft 1.168 mobile Endgeräte in Form von Tablets be-
schafft, um Schülerinnen und Schülern in Zeiten des Distanz-
unterrichtes den Zugang zum digitalen Homeschooling zu ermög-
lichen. Nicht ausgegebene Geräte stehen den Schulen seitdem 
zur Nutzung als Klassensätze zur Verfügung. Derzeit befindet 
sich die Abteilung Schulverwaltung im Beschaffungsprozess 
digitaler Endgeräte für die Lehrerschaft. Aufgrund langer Liefer-
zeiten wird hier mit einer Ausgabe zu Beginn des neuen Jahres 
gerechnet. Ein Zuwachs an digitaler Technik erfordert gleichzeitig 
einen Ausbau administrativer Strukturen. Um den notwendigen 
Support aller Schulen auch über die Förderdauer hinaus zu ge-
währleisten ist in Planung, aus Mitteln des »DigitalPaktSchule« 
alle staatliche Schulen über eine entsprechende Serverstruktur 
an die Schulverwaltung Weimar anzubinden. 
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